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Herren Bezirksklasse Gr. 7

SG Wolferborn : SG Bauernheim 
Dienstag, 27.09.2022, 20:30 Uhr

Paulus und Fuchs und Gräber bleiben gegen die SG 
Wolferborn ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 7 traf die SG Wolferborn am vergangenen Dienstag im 1.
Saisonspiel auf die SG Bauernheim. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:
6 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Frank Gräber.
Bemerkenswert war, dass die SG Wolferborn diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Rösler / Malik hatten ihre Gegner Kopsch / Nuber beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Einen
Zähler für die Gäste mussten Knaf / Kaiser bei der 1:3-Niederlage gegen Paulus / Fuchs hinnehmen.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 2:3 endete
am Nachbartisch das Doppel zwischen Landmann / Gerhardt und Wolff / Grab aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das war nichts für
schwache Nerven. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis
Andre Rösler den Fünf-Satz-Sieg gegen Luca Kopsch feiern konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Hamood Malik bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Lars Paulus dann doch
niedergerungen worden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig
später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. 3:2 hieß es
indessen am Ende des nächsten Spiels, als Thomas Knaf und Martin Wolff den letzten Ballwechsel
spielten. Björn Landmann hatte danach gegen Alexander Fuchs trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Da war
final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Zwischenzeitlich konnte Mike Kaiser
zwar einen Satz gewinnen, verlor nachfolgend das im Vorfeld als in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzte Spiel gegen Frank Gräber aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:9, 6:11, 9:11. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der gute Start
half im Endeffekt nichts, so dass Dennis Gerhardt eine Niederlage in vier Sätzen gegen Marc Nuber
kassierte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Andre Rösler seinem Gegner Lars Paulus letztlich beim 7:
11, 4:11, 13:11, 5:11 nicht gefährlich werden. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Luca Kopsch zeigte Hamood Malik seinem Gegner die Grenzen auf. Mit 7:11, 12:10, 10:12, 7:
11 verlor nachfolgend hingegen Thomas Knaf seine Partie gegen Alexander Fuchs, in die Fuchs
anhand der TTR-Werte im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Beim 3:1-Sieg von Björn Landmann gegen Martin Wolff
ging nur Satz 1 verloren. Nur einen Satz verlor Mike Kaiser beim 11:7, 11:9, 9:11, 11:9 gegen Marc
Nuber und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Dennis Gerhardt bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Frank Gräber. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diese Niederlage hat die SG Wolferborn in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine Niederlage
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 06.10.2022 gegen den TV
1894 Okarben II bevor. Für die SG Bauernheim steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
SV Fun-Ball Dortelweil IV am 08.10.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 2:2 geht.

 Statistik:
 SG Wolferborn

Doppel: Rösler / Malik 1:0, Knaf / Kaiser 0:1, Landmann / Gerhardt 0:1 
Einzel: A. Rösler 1:1, H. Malik 1:1, T. Knaf 1:1, B. Landmann 1:1, M. Kaiser 1:1, D. Gerhardt 0:2 

 SG Bauernheim
Doppel: Paulus / Fuchs 1:0, Kopsch / Nuber 0:1, Wolff / Gräber 1:0 
Einzel: L. Paulus 2:0, L. Kopsch 0:2, A. Fuchs 2:0, M. Wolff 0:2, M. Nuber 1:1, F. Gräber 2:0


